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Leitbild

Unser Selbstverständnis
Wir verstehen uns als Dienstleister an der Gesell-
schaft. Für unsere Auftraggeber klären wir forensi-
sche Fragestellungen auf, die sowohl medizinische 
als auch naturwissenschaftliche Spezialkenntnisse 
erfordern. Wir helfen so, unser Rechtssystem basie-
rend auf objektiven und fundierten Fakten leben zu 
können. Dafür sehen wir uns lediglich der Wahrheit, 
jedoch keiner Parteilichkeit verpflichtet. Ausserdem 
nehmen wir unseren Forschungs- und Lehrauftrag 
gewissenhaft und qualitätsbewusst wahr.

Unsere Mitarbeitenden
Unsere motivierten, erfahrenen und hochqua-
lifizierten Mitarbeitenden bilden den zentralen 
Erfolgsfaktor des Instituts für Rechtsmedizin der 
Universität Bern. Sie prägen wesentlich die Quali-
tät unserer Arbeit und unsere Wahrnehmung von 
aussen. Ihre stetige Neugier und ihr kritisches Pro- 
blembewusstsein gepaart mit verantwortungsvol-
lem Handeln ermöglichen dem IRM Bern, seinen 
hohen Ansprüchen und Erwartungen gerecht zu 
werden.

Unsere Werte
Unser Umgang miteinander ist geprägt von einer 
offenen, direkten, freundlichen und respektvol-
len Kommunikation. Wir vertrauen einander und 
praktizieren eine offene Fehlerkultur. Das macht 
uns glaubwürdig, berechenbar und zuverlässig. Ein 
hohes ethisches Problembewusstsein prägt unsere 
täglichen Entscheidungen. Wir achten Bewährtes 
und entwickeln Neues, um sicher in die Zukunft bli-
cken zu können.

Unsere Arbeit
Unsere tägliche Arbeit ist sowohl fachlich wie auch 
emotional sehr anspruchsvoll. Gerade deswegen 
begegnen wir jedem Menschen mit höchstmög-
lichem Respekt und individueller Wertschätzung, 
ganz gleich, ob er uns dabei als Auftraggebende/r, 
Arbeitskollege/Arbeitskollegin, Opfer oder Tatver-
dächtige/r gegenüber steht. Wir stehen in stän-
digem wissenschaftlichen Austausch zwischen 
unseren Spezialabteilungen sowie innerhalb der 
internationalen Forschungsgemeinschaft, um für je-
den Fall die nach aktuellem Kenntnisstand optimale 
Untersuchungsstrategie garantieren zu können. Dies 
ermöglicht uns, nachhaltige Entwicklungen unserer 
Fachgebiete aktiv mitzugestalten. Unser Bestreben 
ist es, dabei eine konstant hohe Qualität in allen Ar-
beitsprozessen zu garantieren.

Unsere Führungsgrundsätze
Wir pflegen eine flache Führungsstruktur. Mitarbei-
tende in anstehende, sie betreffende Entscheide 
einzubeziehen, gehört ebenso dazu wie ein kolle-
giales Miteinander auch über die Stufen des Orga-
nigramms hinaus. Wir führen über Zielvorgaben, 
die jährlich mit den Mitarbeitenden abgestimmt 
werden. Dabei motivieren wir, indem wir Entschei-
dungskompetenzen angemessen delegieren und 
fördern so die Eigenverantwortung und das gegen-
seitige Vertrauen.
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Prof. Dr. med. Christian Jackowski
Executive MBA
Facharzt für Rechtsmedizin
Direktor

Prof. Dr. rer. nat. Wolfgang Weinmann
Forensischer Toxikologe & Chemiker SGRM, 
ASTRA-Sachverständiger
Stv. Direktor

Vorwort

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des IRM
Werte Leserinnen und Leser

Wir möchten die traditionell einleitenden Worte 
zu unserem Jahresbericht 2022 in diesem Jahr mit 
einem Eingeständnis beginnen. Noch nie ist es uns 
so schwergefallen, die richtigen Worte dafür zu fin-
den, was unser Institutsleben im vergangenen Jahr 
geprägt hat. Während wir sonst an dieser Stelle von 
Freude erfüllt und nicht ohne Stolz die Instituts-High-
lights der zurückliegenden 12 Monate in Erinnerung 
riefen, fühlt es sich in diesem Jahr unpassend an, 
unsere Leistungen nochmal zu bejubeln. Auch wenn 
der Krieg in der Ukraine inzwischen über 300 Tage 
währt, stellt sich keine Gewöhnung daran ein. Und 
das ist sicher gut und richtig, relativiert aber eben 
nicht nur die eigenen Probleme, sondern beein-
trächtigt auch die Freude über die eigentlich er-
freulichen Dinge, über die wir sonst an dieser Stelle 
berichten. Auch im vergangenen Jahr haben wir im 
IRM Grossartiges geleistet, neue Rekorde aufgestellt 
und grosse Herausforderungen bewältigt. Nur wirkt 
das alles vor dem Hintergrund des Krieges in diesem 
Jahr irgendwie unerheblich und unbedeutend, weil 
andere nur unweit von uns viel Grösseres leisten. 

Ist es also angemessen in dieser Zeit, überwiegend 
über sich zu sprechen? Vielleicht ist es stattdessen 
aufrichtiger sich einzugestehen, dass sich im letzten 

Jahr eben nicht alles um uns selbst gedreht hat und 
dass sich die Aufmerksamkeit stattdessen dorthin 
gerichtet hat, wo sie dringender nötig war, als bei 
uns. Und vielleicht ist es eben auch richtig, dass wir 
die Aufmerksamkeit dort belassen, wo sie immer 
noch dringender gebraucht wird, als bei uns. Leider 
können wir aktuell auch nicht damit rechnen, dass 
sich das in absehbarer Zeit ändern könnte. 

Liebe Leserinnen und Leser, sie finden in diesem 
Jahresbericht des IRM Bern in gewohntem Umfang 
die Informationen aus unserem Abteilungen zu For-
schung, Lehre und Dienstleistung. Wir verzichten 
aber an dieser Stelle auf den beschwingten Blick zu-
rück ins eigene Jahr 2022 ganz einfach, weil es sich 
für uns in dieser Zeit nicht richtig anfühlt.

Nichtsdestotrotz möchten wir es aber nicht unter-
lassen, uns bei allen Mitarbeitenden für ihr fortwäh-
rendes Engagement für unser Institut und bei allen 
Auftraggebenden für Ihr Vertrauen in uns zu bedan-
ken. Wir blicken mit Zuversicht in die Zukunft und 
mit Vorfreude auf die Weiterführung unserer guten 
Zusammenarbeit. 

Wir wünschen Ihnen und uns allen ein von mehr po-
sitiven Nachrichten erfülltes 2023.
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Forensische Medizin und Bildgebung

Dienstleistungsangebot 
Im Zentrum der Tätigkeit der Abteilung Forensische 
Medizin und Bildgebung steht die Untersuchung 
verstorbener (Legalinspektionen, Obduktionen) so-
wie lebender Personen (klinisch-rechtsmedizinische 
Untersuchungen zur Verletzungsdokumentation 
und -beurteilung). Diese Untersuchungen erfolgen 

im Auftrag der Strafverfolgungsbehörden, wobei bei 
den klinisch-rechtsmedizinischen Untersuchungen 
auch Aufträge zu konsiliarischen Untersuchungen 
von Spitälern angenommen werden. Diese Aufga-
ben werden im Rahmen eines 24 Stunden-Pikett-
dienstes wahrgenommen. Neben den klassischen 
Methoden der Rechtsmedizin kommen zur Fallbear-
beitung auch verschiedene bildgebende Methoden 
(CT, MRI, 3D-Oberflächenscanning) zum Einsatz. 
Daneben werden auch Aktengutachten erstellt, bei 
denen die Beantwortung der forensischen Frage-
stellungen auf Basis der zur Verfügung gestellten 
Unterlagen erfolgt. Im Auftrag des Staatsekretari-
ats für Migration werden zudem gutachterliche Al-
tersschätzungen an minderjährigen Asylsuchenden 
durchgeführt. Die Altersschätzungen finden in Ko-
operation mit dem Universitätsinstitut für Diagnos-
tische, Interventionelle und Pädiatrische Radiologie 
Bern sowie den Zahnmedizinischen Kliniken Bern 
statt. 

Deformationsgeschoss mit 415 m/s, gleichzeitig gefilmt von der Seite 
und von oben

Abteilungsleiter DL     Abteilungsleiter F&E
PD Dr. med. Wolf-Dieter Zech    Prof. Dr. med. Christian Schyma
Facharzt für Rechtsmedizin    Facharzt für Rechtsmedizin
 
Stv. Abteilungsleiterin DL    Stv. Abteilungsleiter F&E
Dr. med. Antje Rindlisbacher    PD Dr. med. Wolf-Dieter Zech 
Fachärztin für Rechtsmedizin    Facharzt für Rechtsmedizin

Gutachterinnen/Gutachter
Kaderärztinnen und Kaderärzte
Dr. med. Kristina Bauer, Fachärztin für Rechts-
medizin, Oberärztin
Dr. med. Corinna Schön, Fachärztin für Rechts-
medizin, Oberärztin
Dr. med., lic. iur. Josiane Zeyer, Fachärztin für 
Rechtsmedizin, Oberärztin
Dr. med. Isabel Arnold, Fachärztin für Rechts-
medizin, Stv. Oberärztin
Dr. med. Manuela Baglivo, Fachärztin für 
Rechtsmedizin, Stv. Oberärztin
Dr. med. Nicolas Lange-Herr Facharzt für 
Rechtsmedizin, Stv. Oberarzt
Dr. med. Rebekka Ringger, Fachärztin für 
Rechtsmedizin, Stv. Oberärztin

Weitere Gutachterinnen/Gutachter
Dipl. Ing. Ursula Buck, Vermessungsingenieu-
rin, 3D Oberflächenscanning
Kirsten Busse, MSc, Vermessungsingenieurin, 
3D Oberflächenscanning
Matthieu Glardon, MSc. sc. forens.

Konsiliarius
Dr. sc. forens., Dr. med. h.c. Beat Kneubuehl, 
Diplom-Mathematiker
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Forensische Medizin und Bildgebung 2022

Personelles
Als Assistenzärztinnen traten 2022 neu Frau Marion 
Güdel, Frau Svenja Fritsch und Frau Emilie Schlottke 
in die Abteilung ein. 
Frau Dr. med. Chantal Fridle und Frau Dr. med. Con-
ny Hartmann kehrten von einer turnusmässigen 
Rotation aus der Pathologie sowie einem klinischen 
Fremdjahr als Assistenzärztinnen zurück.
Herr Dr. med. Nicolas Lange-Herr kam aus dem kli-
nischen Fremdjahr zurück und erhielt den Fachtitel 
Facharzt für Rechtsmedizin. Er wurde vom Assisten-
zarzt zum stellvertretenden Oberarzt befördert.
Frau Dr. med. Rebekka Ringger erhielt den Fachti-
tel Fachärztin für Rechtsmedizin und wurde von der 
Assistenzärztin zur stellvertretenden Oberärztin be-
fördert.

Untersuchungszahlen
Die Obduktionszahlen (196) und Zahlen der kli-
nisch-rechtsmedizinischen Untersuchungen (508) 
gingen im Vergleich zu den Vorjahren leicht zurück. 
Die Zahl der im gesamten Kantonsgebiet durchge-
führten Legalinspektionen (1068) stieg stattdessen 
leicht an. Wie bereits in den Vorjahren zeigte sich 
eine stetige Zunahme bei der Zahl der Altersschät-
zungen (130) an minderjährigen Asylsuchenden. 

Forschung
Im Verlauf des Jahres 2022 wurde der Raum, der 
im Neubau für Schiessversuche eingeplant worden 
war, zu einem echten Ballistiklabor ausgebaut. Hier-
zu wurde eine raumhohe Stützenkonstruktion über 
rund 5 m Länge und über die gesamte Raumbreite 
massgefertigt, die mehrere verschiebliche Schienen 
trägt. Mithilfe dieser Konstruktion ist es möglich, 
Hochgeschwindigkeitskameras und Beleuchtung an 
jede gewünschte Position in diesem Bereich repro-
duzierbar zu platzieren.
Diese Installation ermöglichte es, unsere zwei syn-
chronisierten SA-X2 Photron-Kameras genau senk-
recht zueinander auszurichten, eine Ansicht von 
oben auf den Geschossweg, die andere von der 
Seite. Nach Kalibrierung der Kameraeinstellungen 
mit Fokussierung auf die „ideale“ Geschossflugbahn 
durch das Sichtfeld, konnten die tatsächlichen Wege 
des Geschosses im dreidimensionalen Raum rekon-
struiert werden. Dies war die Voraussetzung, um die 

Geschossgeschwindigkeit und damit die Geschos-
senergie korrekt berechnen zu können. Auf dieser 
Basis eröffnen sich zwei wesentliche Perspektiven 
für ballistische Experimente. Zum einen können üb-
liche Faustfeuerwaffen, also auch Tatwaffen, zum 
Schiessen benutzt werden, ohne dass hierunter die 
Exaktheit der Ergebnisse leidet. Denn in der Praxis 
liegen die wenigsten aus der Hand geschossenen 
Flugbahnen auf der Ideallinie. Die Abweichungen 
werden von den Kameras jedoch exakt erfasst und 
über einen Algorithmus entsprechend korrigiert. 
Der zweite wesentliche Aspekt zeigt sich hinter 
dem getroffenen Zielmedium. Nach Durchdringen 
beispielsweise von ballistischer Seife oder Gelatine 
verlieren Geschosse durch Energieabgabe an das 
Beschussmedium nicht nur an Geschwindigkeit, 
sondern werden aus einer zuvor geraden Flugbahn 
mehr oder weniger abgelenkt. Selbst wenn also ein 
Schuss vorher „ideal“ getroffen hätte, würde er hin-
ter dem Zielobjekt von der Ideallinie abweichen. 
Aber auch hier greift die 3D-Kontrolle und ermög-
licht eine mathematische Korrektur.
Bisher wurden über 200 Schuss abgegeben und 
ausgewertet. Dabei zeigte sich eine hervorragende 
Übereinstimmung mit Geschwindigkeitsmesswer-
ten aus einer Lichtschranke.
Basierend auf diesen Voraussetzungen wurden 
Untersuchungen zur Geschossabbremsung in bal-
listischer Seife im Rahmen der medizinischen Dip-
lomarbeit von Laura Ombres (Paracelsus-Universität 
Salzburg) erfolgreich durchgeführt.

Bild der Stützenkonstruktion
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Forensische Toxikologie und Chemie

Abteilungsleiter
Prof. Dr. rer. nat. Wolfgang Weinmann        
Forensischer Toxikologe & Chemiker SGRM,                  
ASTRA-Sachverständiger

Stv. Abteilungsleiter
Dr. phil. nat. Stefan König
Forensischer Toxikologe & Chemiker SGRM,                  
ASTRA-Sachverständiger

Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftler
Gutachterinnen/Gutachter
Dr. ès Sc. Marie Martin Fabritius, Chemikerin, 
Forensische Toxikologin SGRM, ASTRA-Sachverstän-
dige
Andreas Längin, Dipl.-Biologe (auch Applikations-
verantwortlicher LIMS)

Konsiliarius
Dr. rer. nat. Werner Bernhard 
Forensischer Toxikologe & Chemiker SGRM,                  
ASTRA-Sachverständiger

Das Dienstleistungsangebot der Forensischen Toxi-
kologie und Chemie deckt forensisch-toxikologische
Untersuchungen von Humanproben sowie chemi-
sche Analysen z.B. von Betäubungsmitteln, Phar-
maka, Dopingmitteln und Brandrückständen ab. 
Daneben erfolgt eine rege Gutachtertätigkeit im 
Fachgebiet. 

Forensische Toxikologie
• Blutalkoholbestimmung (Fahren in angetrunke-

nem Zustand, FIAZ)
• Drogen und Medikamente in Blut und Urin (Fah-

ren unter Drogen und Medikamenten sowie bei 
Tatverdächtigen und Opfern von Straftaten)

• K.O.-Mittel-Beibringung (GHB, Betäubungsmit-
tel, Psychopharmaka, Drogen)

• Forensische Haaranalysen auf Drogen, Medika-
mentenwirkstoffe und Ethylglucuronid

• Einfluss von Drogen, Medikamenten und Alko-
hol bei aussergewöhnlichen Todesfällen

• Alkoholkonsummarker (Ethylglucuronid, Ethyl-
sulfat, Phosphatidylethanol) in Urin, Haaren 

bzw. Blut zur Konsum-Bewertung oder zur 
Abstinenzkontrolle (Fahreignungsdiagnostik, 
Entwöhnungstherapie, Transplantationsdiag-
nostik).  

• Spezialanalysen bei Vergiftungsfällen

Forensische Chemie
• Quantitative und qualitative Bestimmungen bei 

Cannabis-, Heroin-, Cocain-, Amphetamin-, Ec-
stasy- und sonstigen BetM-Sicherstellungen.

• Identifizierung von Designerdrogen (BetM-
VV-EDI, Verzeichnis e) in unterschiedlichen 
Präparaten, Medikamentenfälschungen und 
Chemikalien.

• Sicherstellung und Analysen von Dopingmitteln
• Betäubungsmittelspuren-Detektion mit Ionen-

mobilitätsspektrometer (IMS), Bestätigungs-
analysen mit GC/MS oder LC-MS/MS. 

• Forensische Brandanalysen: Nachweis von 
Brandbeschleunigern vorwiegend auf Basis von 
Erdöl- oder Pflanzenprodukten. 

• Quantitative Gehaltsbestimmung von GHB/GBL 
in Flüssigkeiten mittels SPME-GC-MS 

• Drug-Profiling-Analyse mittels HPLC und GC/MS 
zum Substanzvergleich (Heroin, Cocain)

• Einsatz bei Sicherstellungen in „illegalen Dro-
genlaboren“

LC-MS/MS zum Nachweis von Drogen und Medikamenten
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Table 1 Cutoff concentrations for PEth 16:0/18:1 in whole blood reflec-
ting alcohol intake within the month prior to sampling.

Luginbühl M, Wurst FM, Stöth F, Weinmann W, Stove CP, Van 
Uytfanghe K (2022). Consensus for the use of the alcohol biomarker 
phosphatidylethanol (PEth) for the assessment of abstinence and 
alcohol consumption in clinical and forensic practice (2022 Consensus 
of Basel). Drug Test Anal. 2022 Oct;14(10):1800-1802

Forensische Toxikologie und Chemie 2022

Pfäffli, Prof. Dr. W. Weinmann und weitere) wurden 
die Auswirkungen einer Alkoholisierung auf das 
Fahrverhalten durch modernste Messtechnik und 
Sensorik im Fahrsimulator erfasst und mit Machine 
Learning ausgewertet. Die Ergebnisse der Studie 
wurden vom Doktoranden Kevin Koch in seiner Dis-
sertation zusammengefasst und fanden bereits in-
ternationale Beachtung in 2022.

Lehre
Die Vorlesungen „Forensische Toxikologie“ und „Al-
kohol im Strassenverkehr“ für Mediziner und Juris-
ten (Uni Bern) bzw. für Juristen (Uni Luzern) fanden 
2022 wieder wie vor 2020 im Hörsaal „in Präsenz“ 
statt. 

Dr. Stefan König hat in 2022 die Lehrveranstaltung 
„Forensic Chemistry und Toxicology“ im Masterstu-
diumprogramm am Departement für Chemie, Bio-
chemie und Pharmazie (DCBP) durchgeführt. 

Weiterbildungskurse
Im Rahmen einer Fort- und Weiterbildung für Beam-
te des Grenzwachkorps wurde im Frühjahr 2022 in 
Interlaken die Schulung für „Itemizer“ (Testgerät zur 
Drogen- und Sprengstoffdetektion) durchgeführt. 
Alain Broillet und Wolfgang Weinmann übernahmen 
dabei die Unterrichtseinheiten zum Thema „Illegale 
Drogen“ für die Grund- und die Fortgeschrittenen-
kurse in Französisch und Deutsch.

Dienstleistungserbringung im Jahr 2022
In diesem Jahr wurden Dienstleistungen in der Ab-
teilung FTC auf demselben hohen Niveau erbracht 
wie in den Vorjahren. Ein stetiger Anstieg der Analy-
senzahlen ergab sich beim Alkoholmarker Phospha-
tidylethanol im Blut, der inzwischen sowohl für 
klinische Fragestellungen (Transplantations-Medi-
zin) als auch in der Verkehrsmedizin zur Abklärung 
von vorangegangenem Alkoholkonsum bestimmt 
wird.

Forschung
Der Alkoholmarker Phosphatidylethanol (PEth) wur-
de in verschiedenen Studien untersucht und deren 
Ergebnisse publiziert. In einer Kooperation mit Prof. 
Annette Thierauf-Emberger (IRM Freiburg i. Brsg.) 
betrafen diese Studien die Bildung und die Detek-
tierbarkeit des Alkoholmarkers nach Konsum von 
kleinen bis mittleren Trinkmengen (mit Erreichung 
von 0.3 bis 0.75 Promille Blutalkoholkonzentration) 
nach einer mindestens vierwöchigen Abstinenzpha-
se. Ausserdem wurde der prädiktive Wert für die 
Schwere eines Entzugs bei Alkoholentzugspatienten 
in Kooperation mit dem Klinikum Südhang und den 
UPD untersucht. 
Ein wichtiger Schritt war die Festlegung von Grenz- 
werten für Phosphatidylethanol. Dazu wurde ein 
Konsens bei der PEth-Konferenz in Basel im Mai ver-
abschiedet (siehe Tabelle 1, rechte Seite, und www.
Peth-net.org). Bei der Konsensfindung waren so-
wohl europäische als auch amerikanische Arbeits-
gruppen vertreten, die seit mehreren Jahren den 
Alkoholkonsummarker erforschen oder in der fo-
rensischen und/oder klinischen Routine einsetzen. 
Entscheidend für die Festlegung von Grenzwerten 
für PEth ist es, dass eine Interpretation des Ana-
lysenergebnisses sich immer auf einen längeren 
Zeitraum von ca. 4 Wochen vor der Blutentnahme 
bezieht. Um eine Abstinenzphase zu überprüfen, ist 
dabei zu beachten, dass PEth eine terminale Halb-
wertszeit von 13-15 Tagen hat. Das bedeutet, es 
kann mehrere Wochen dauern, bis nach regelmässi-
gem, übermässigem Konsum der untere Grenzwert 
von 20 ng/mL PEth unterschritten wird.

In einer Kooperation mit HSG, ETH, VMPP und FTC 
(Prof. Dr. Felix Wortmann, Kevin Koch, Dr. Matthias 
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Forensische Molekularbiologie

Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftler
Gutachterinnen/Gutachter
MSc. Alexandra Haas
Dr. phil. nat. Colin Tièche
Dr. sc. nat. Sabrina Ingold

In der Abteilung Forensische Molekularbiologie 
werden DNA-Profile (sog. „genetischer Fingerab-
druck“) aus verschiedensten biologischen Materia-
lien erstellt. Diese DNA-Profile dienen einerseits der 
Strafverfolgung und andererseits der Klärung von 
Abstammungen und Identitäten.

Zur Klärung von Straftaten werden Tatortspuren 
und Vergleichspersonen (Tatverdächtige) unter-
sucht. Aufgrund der hohen Sicherheit, mit welcher 
die Spurenprofile Personen zugeordnet werden 
können, nimmt die Bedeutung der DNA-Analyse 
stetig zu.
Die Abteilung Forensische Molekularbiologie ist seit 
2004 akkreditiert.
Die Labors der Abteilung sind in zwei räumlich und 
organisatorisch getrennte Bereiche aufgeteilt:

Q-Labor
Im Q-Labor werden Tatortspuren analysiert. Bei die-
sen Spuren handelt es sich um biologische Materi-
alien wie Blut, Speichel, Sperma, Hautzellen, Haare, 
etc. Die Spurenträger sind ebenfalls vielseitig, ent-
sprechend werden Tatortspuren individuell bear-
beitet.
Zur Spurencharakterisierung werden immunolo-
gische Vortests (humanes Blut, Speichel, PSA) und 
Mikroskopie eingesetzt.

K-Labor
Im K-Labor werden vorwiegend Wangenschleim-
hautabstriche von Vergleichspersonen (Tatverdäch-

tige, Opfer, Tatortberechtigte) bearbeitet. Zudem 
werden zum Zweck der Identifikation Materialien 
von Verstorbenen (Knochen, Muskel etc.) und Ver-
gleichsmaterial von Verwandten analysiert. Als 
drittes Gebiet werden in diesem Labor die Abstam-
mungsanalysen (gerichtliche und private Aufträge) 
vorgenommen.

Alle DNA-Analysen werden gemäss den gesetzlichen 
Vorgaben doppelbestimmt und unterliegen strikten 
Zeitvorgaben (EJPD).

Blick in und aus dem Labor

Laborarbeit

Abteilungsleiterin DL     Abteilungsleiter F&L
Dr. phil. nat. Silvia Utz     Dr. ès Sc., BLaw Martin Zieger
Forensische Genetikerin SGRM    Forensischer Genetiker SGRM
 
Stv. Abteilungsleiter DL       Stv. Abteilungsleiterin F&L
Dr. ès Sc., BLaw Martin Zieger    Dr. phil. nat. Silvia Utz 
Forensischer Genetiker SGRM    Forensische Genetikerin SGRM
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Forensische Molekularbiologie 2022

an welchen Stellen die Probenahme am vielverspre-
chendsten ist. Ein weiteres Kooperationsprojekt mit 
der Universität Basel konnte ebenfalls erfolgreich 
abgeschlossen werden. Ausserdem haben wir uns 
im Zuge der DNA-Profil-Gesetz-Revision wissen-
schaftlich mit rechtlichen Aspekten der Forensi-
schen DNA-Analyse auseinandergesetzt.
Ebenfalls mit Bezug zu Fragen der Regulierung ge-
netischer Daten wurde M. Zieger zu Beginn des Jah-
res in das Forensic Databasing Advisory Board der 
International Society for Forensic Genetics (ISFG) 
eingeladen. Aufgabe des Boards ist es, die gros-
sen internationalen Frequenzdatenbanken für die 
Forensische Genetik (EMPOP, STRidER, YHRD) in 
Belangen der Bioethik und des Datenschutzes zu 
beraten. Ein erster, umfassender Bericht wurde der 
ISFG bereits im Sommer übergeben. 
Zwei Studierende konnten 2022 in der FMB ihre Ab-
schlussarbeiten in Medizin und Naturwissenschaft-
licher Forensik erfolgreich beenden. Die Abteilung 
war zudem mit Konferenzbeiträgen in Bern, Was-
hington DC und Dubrovnik vertreten. 
Derzeit laufen in der Abteilung Forschungsarbeiten 
zum DNA-Transfer, zur forensischen Nutzung von 
eDNA (environmental DNA) und zu einem innovati-
ven Samplingverfahren. Ausserdem wird STRAF, das 
populäre Online-Tool zur Auswertung forensisch-ge-
netischer Populationsdaten, aktuell überarbeitet 
und erweitert. Auch in Bezug auf die Einführung 
eines vollkontinuierlichen Rechenmodells konnten 
Fortschritte erzielt werden: Die aufwändige Validie-
rung der STRmix-Software sollte voraussichtlich in 
der ersten Hälfte 2023 abgeschlossen werden kön-
nen.

Aktuelles
Gesetzliches - auch in diesem Jahr ein Thema:
• Die geplante Inkraftsetzung der „Prümer Be-
schlüsse“, welche eine grenzüberschreitende Po-
lizeikooperation durch Informationsaustausch 
(DNA-Profile, Fingerabdrücke sowie Fahrzeug- und 
Fahrzeughalterdaten) zum Ziel haben, verzögert 
sich und ist nun für 2024 vorgesehen. 
• Nach der Totalrevision des GUMG (Bundesgesetz 
über genetische Untersuchungen beim Menschen) 
wurden nun Anpassungen der dazugehörigen Ver-
ordnungen GUMV und VDZV vorgenommen. Das re-
vidierte Gesetz trat am 01. Dezember 2022 in Kraft.
• Die Revision des DNA-Profil-Gesetzes, welches un-
ter anderem die Aufnahme der Phänotypisierung 
in Strafverfahren (Augen-, Haar- und Hautfarbe, 
biogeografische Herkunft & Alter), der „Erweiterte 
Suchlauf mit Familienbezug“, die Aufbewahrung von 
Personenproben für 15 Jahre (aktuell: 3 Monate) 
und die Möglichkeit zur Speicherung von Y-Profilen 
beinhaltet, beschäftigte uns auch dieses Jahr stark: 
Am 17. Dezember 2021 haben die eidgenössischen 
Räte der Änderung des DNA-Profil-Gesetzes zuge-
stimmt. 
Die Abteilung Forensische Molekularbiologie hat im 
Rahmen einer Arbeitsgruppe des Bundesamtes für 
Polizei (fedpol) bei der Ausarbeitung des Verord-
nungsrechts mitgewirkt. Da auch auf technischer 
Ebene allgemein geltende Vorgaben für die neuen 
Analyseverfahren benötigt werden, wurde auf Er-
suchen des Bundesamtes für Polizei (fedpol) eine 
Arbeitsgruppe zur Erarbeitung von spezifischen 
Richtlinien der SGRM (Schweizerische Gesellschaft 
für Rechtsmedizin) gegründet, in welcher unsere 
Abteilung ebenfalls vertreten ist. Die Verordnung 
sowie die Richtlinien der SGRM werden voraussicht-
lich Ende 2023 in Kraft treten. In der Arbeitsgruppe 
Phänotypisierung der SGRM wurde ein erster Ring-
versuch lanciert, um Erfahrungen mit den neuen 
Analyseverfahren zu sammeln.

Forschung
Im vergangenen Jahr konnte ein Kooperationspro-
jekt mit der Kantonspolizei Bern erfolgreich abge-
schlossen werden. Es wurde dabei untersucht, wie 
viele DNA-Profile, die nach Wohnungseinbrüchen 
erstellt werden, von den Bewohnern stammen und 

Spurensuche unter Verwendung von Licht unterschiedlicher Wellen-
längen
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Verkehrsmedizin, -psychiatrie und 
-psychologie
Abteilungsleiter
Dr. med. Matthias Pfäffli
Facharzt für Rechtsmedizin, 
Verkehrsmediziner SGRM

Stv. Abteilungsleiterin
Leiterin Verkehrspsychologie
lic. phil. Livia Bühler
Fachpsychologin für Verkehrspsychologie FSP

Kader
Dr. med. Philip Grob, Facharzt für Anästhesiologie, 
Verkehrsmediziner SGRM, Oberarzt
Dr. med. Andrea Oswald, Fachärztin für Rechtsme-
dizin, Verkehrsmedizinerin SGRM, Oberärztin
Dr. med. et lic. phil. Daniel Zwahlen, Facharzt für 
Rechtsmedizin, Verkehrsmediziner SGRM, Oberarzt
Daniela Rüttimann, MSc, Fachpsychologin für Ver-
kehrspsychologie FSP
Isabelle Singh, MSc, Fachpsychologin für Verkehrs- 
psychologie FSP
Dr. phil. Corinne Stauffer, Fachpsychologin für Ver-
kehrspsychologie FSP
Michael Vögtli, MSc, Fachpsychologe für Verkehrs- 
psychologie FSP

Die Abteilung Verkehrsmedizin, -psychiatrie und 
-psychologie (VMPP) führt im Auftrag der Zu-
lassungsbehörden verkehrsmedizinische und   
-verkehrspsychologische Begutachtungen der Fahr-
eignung durch.

Eine verkehrsmedizinische Begutachtung erfolgt, 
falls bei einem/r Fahrzeuglenker/In aufgrund einer 
Substanzproblematik oder einer Erkrankung Zweifel 
an der Fahreignung bestehen.

Verkehrspsychologische Begutachtungen werden 
bei Verdacht auf kognitive Defizite oder eine man-
gelnde charakterliche Eignung durchgeführt.

Die Fahreignungsbegutachtung umfasst je nach 
Fragestellung eine ausführliche somatische, psy- 
chiatrische und/oder verkehrspsychologische Un-
tersuchung. Zur Klärung spezifischer Fragen stehen 
diagnostische Instrumente wie beispielsweise ein 
Perimeter und ein Pupillograph zur Verfügung. 
Verschiedene chemisch-toxikologische Analyseme-
thoden wie z.B. Haaranalysen werden bei der Be-
gutachtung von Substanzproblemen eingesetzt.

 

Asservation von Kapillarblut als Dried Blood Spots zur Phosphatidylethanolbestimmung
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Die VMPP beteiligte sich mit Vorlesungen an der 
Ausbildung von Medizin- und Jusstudierenden der 
Universitäten Bern und Luzern. 

Frau lic. Phil. Bühler supervidierte mehrere ange-
hende Fachpsychologinnen für Verkehrspsychologie 
FSP.

Die VMPP ist zusammen mit der Abteilung Foren-
sische Toxikologie und Chemie unseres Hauses an 
einer Studie zur Erkennung der Alkoholisierung von 
Fahrzeugführern (In-Vehicle Real-Time Drunk Dri-
ving Detection System) der Arbeitsgruppe um Prof. 
Dr. F. Wortmann, Bosch IoT Lab, ETH Zürich und 
Universität St. Gallen, beteiligt. Weiter betreuen 
Mitarbeitende der Abteilung verschiedene anwen-
dungsorientierte Forschungsprojekte mit Bezug zur 
verkehrsmedizinischen Praxis.

Die vollständige Aufzählung der Vorträge und Pub-
likationen können dem entsprechenden Kapitel des 
Jahresberichts entnommen werden.

Institutsinterne Dienstleistungen
Die VMPP stellt aufgrund ihrer Nähe zur klinischen 
Medizin traditionell den personalärztlichen Dienst 
des IRM (Personalarzt: Dr. med. M. Pfäffli). Im Herbst 
2022 organisierte der personalärztliche Dienst wie-
derum die jährliche Grippeimpfung.

Personelles
Herr med. pract. Ph. Grob wurde am 06.04.2022 
mit seiner Arbeit „Attitude of Swiss general practi-
tioners to mandatory training in assessing fitness to 
drive of older drivers“ (Betreuung Dr. med. M. Pfäff-
li, Leitung Prof. Dr. med. Ch. Jackowski) zum Doktor 
der Humanmedizin promoviert.
Herr Dr. med. M. Pfäffli wurde am 02.12.2022 zum 
Präsidenten der Schweizerischen Gesellschaft für 
Rechtsmedizin SGRM gewählt.

Dienstleistung
2022 erfolgten 798 (2021: 786) verkehrsmedizini-
sche Begutachtungen/Beurteilungen, 226 (2021: 
274) verkehrspsychologische Begutachtungen der 
charakterlichen oder kognitiven Fahreignung so-
wie 410 (2021: 387) Abstinenzkontrollen. Neu 
wurden für Auftraggeber ausserhalb des Fahreig-
nungskontexts wie beispielsweise Bewährungs- und 
Vollzugsdienste oder Erwachsen- und Kindesschutz-
behörden Haarasservationen vorgenommen. 

In Zusammenarbeit mit der Abteilung Forensische 
Toxikologie und Chemie unseres Instituts wurde der 
direkte Alkoholkonsummarker Phosphatidyletha-
nol in die Begutachtungspraxis eingeführt. Dieser 
wird die bisherigen indirekten Alkoholkonsummar-
ker wie beispielsweise CDT (Carbohydrate Deficient 
Transferrin) ersetzen.

Forschung und Lehre
Der Schwerpunkt lag 2022 in der ärztlichen Fort-
bildung. So beteiligten sich Mitarbeitende der 
VMPP im Auftrag des Fortbildungszentrums für 
Fahreignungsbegutachtung der Schweizerischen 
Gesellschaft für Rechtsmedizin (SGRM) an Fortbil-
dungs- und Refresherkursen der Stufen 1 bis 3. In 
Vorträgen für Ärztinnen und Ärzte sowie weitere 
interessierte Kreise wurden verschiedene verkehrs-
medizinische Fragestellungen erläutert.

Bei einem Exploranden festgestellte Penis-Attrappe zur Manipulation 
einer Urinabgabe
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Anthropologie

Abteilungsleiterin
PD Dr. rer. biol. hum. Sandra Lösch

Stv. Abteilungsleiterin
Dr. med. dent. Gabriele Arenz

Wissenschaftlich Mitarbeitende
Sandra Braun, MSc
Dr. phil. Christine Cooper
Lara Indra, MSc
Dr. rer. nat. Marcel Keller
Dr. Zita Laffranchi
Dr. Marco Milella
Dr. Inna Potiekhina
Jessica Ryan Despraz, PhD

Die Abteilung Anthropologie untersucht skelet-
tierte und mumifizierte menschliche Überreste in 
Bezug auf rechtsmedizinische und archäologische 
Fragestellungen. Für die Archäologischen Dienste 
verschiedener Schweizer Kantone sowie bei inter-
nationalen Grabungsprojekten nehmen wir eine 
Befundung von menschlichen Skelettresten vor Ort 
und im Labor vor. Wir beurteilen Geschlecht, Alter 
und Körperhöhe und erheben Informationen zum 
Sterbezeitpunkt und zu Verletzungen oder Krank-
heiten. Ein Reinstlabor für die Analyse alter DNA 
(aDNA) ist derzeit im Aufbau.

In der Forensik stehen Untersuchungen zur Identität 
des Verstorbenen und zur Todesursache im Vorder-
grund. Weiterführend bieten wir Dienstleistungen 
in stabiler Isotopenanalytik und Radiokarbonda-

tierung an. Mit diesen Analysen können Aussagen 
über die Herkunft von Verstorbenen und zum post-
mortalen Intervall getroffen werden, die neue An-
satzpunkte für Ermittlungen zur Identifikation einer 
unbekannten Person bieten.

Kundenaufträge
In diesem Jahr erstellten wir Gutachten für Staats-
anwaltschaften verschiedener Kantone. Auch für 
den Archäologischen Dienst Bern und archäologi-
sche Institutionen weiterer Kantone bearbeiteten 
wir fortlaufend Aufträge. Internationale Auftragge-
ber liessen bei uns Proben laboranalytisch untersu-
chen.

Wichtiges in Kürze
Der Schweizerische Nationalfonds hat PD Dr. S. 
Lösch für das Projekt «BoNe: Bioarchaeology of 
Neolithic lnhumations in the Western Alpine Regi-
on (5000 - 3000 BCE). How are Changes in Burial 
Customs linked with the Social Structure of Popu-
lations?» einen Forschungsbeitrag von rund CHF 
613‘000 zugesprochen.
Im Laufe des Jahres konnte der Ausbau des aDNA- 
Labors vorangetrieben werden. Wir erstellten mit 
den zuständigen Institutionen ein Raumkonzept, 
das mit wenigen baulichen Änderungen realisiert 
wurde. Durch Lieferengpässe verzögerten sich die 
Bauarbeiten, sodass die Inbetriebnahme für das 
nächste Jahr anvisiert wird.
L. Indra gewann den ersten Preis der SNF Scientific 
Image Competition 2022 in der Kategorie „Frauen 
und Männer der Wissenschaft“. Wir sind sehr stolz!
M. Milella und Z. Laffranchi setzten ihr vom SNF ge-
fördertes lead-agency Projekt fort. Z. Laffranchi ver-
brachte einen Monat an der Universität in Valencia 
in Spanien, um die Aufbereitung von Zahnschmelz 
zur Analyse von Sauerstoff und Strontium zu erler-
nen.
Als Koautoren von Lisa Meiseleder et al. gewannen 
wir mit dem Poster “Genomic Analysis of Late Iron 
Age individuals from Münsingen-Rain (Switzerland), 
420-180 c. BCE” den ersten Preis für Best Young Re-
searcher am 10th World Congress on Mummy Stu-
dies in Bozen.
G. Arenz, S. Lösch und L. Indra nahmen an der DVI 
Krisenübung ”Binario” in Kriens teil. Der Grossein-Das Siegerbild der SNF Scientific Image Competition von L. Indra bei 

ihrem forensichen Experiment zur Taphonomie
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satz war international angelegt, mit rund 300 
TeilnehmerInnen aus der Schweiz, Österreich, 
Deutschland und Italien.
Unter dem Motto “In Knochen Lesen” präsentierte 
sich die Abteilung am 10. September an der Berner 
„Nacht der Forschung“.
Im November organisierte S. Lösch im Rahmen ihrer 
Präsidentschaft der Schweizerischen Gesellschaft 
für Anthropologie die jährliche Generalversamm-
lung und einen Workshop zu Paläopathologie in Ba-
sel.

Ausgrabungen und Analysen
Die Abteilung untersuchte ein ca. 4500-Jahre altes 
Skelett, das in Baar (Kanton Zug) zum Vorschein 
kam. Die Bestattung enthielt ein Gefäss, das den 
Mann der schnurkeramischen Kultur zuordnet. Dies 
ist der bislang südlichste Fund in Europa - eine ar-
chäologische Sensation!
In Köniz untersuchten wir eisenzeitliche Bestattun-
gen einer Nekropole aus der Latenezeit in Zusam-
menarbeit mit dem Archäologischen Dienst des 
Kantons Bern. Die Skelette konnten zu den Analy-
sen des laufenden SNF-Projekts “Celts up & down 
the Alps” aufgenommen werden. Des Weiteren un-
tersuchten wir eisenzeitliche Bestattungen aus der 
Schweiz und Italien im Rahmen des Projektes.
Einen weiteren Schwerpunkt unserer Analysen bil-
deten Bestattungskomplexe des frühen Mittelalters 
mit Köniz-Niederwangen, Tramelan und Grabgrup-
pen am Fuss des Juras.
Im Labor bearbeiteten wir Knochenproben von For-
schungskooperationen mit Institutionen aus der 
Schweiz, Deutschland, Italien, Spanien und Öster-
reich.

Lehre und wissenschaftliche Gutachtertätigkeit
Neben den Ringvorlesungen zur „Forensischen An-
thropologie“ im Rahmen des medizinischen und 
juristischen Curriculums boten wir Lehre mit dem 
Inst. für Archäologische Wissenschaften und im 
Rahmen des Interfakultären Doktoratsprogramms 
Altertumswissenschaften an.
Zu den Betreuungsaufgaben in Bern begutachte-
ten S. Lösch und M. Milella Dissertationen für in-
ternationaler Universitäten. Zudem evaluierte S. 
Lösch Forschungsprojekte für internationale wis-

senschaftliche Förderungsgesellschaften. M. Milella 
übernahm eine Funktion als Editor für PlosOne und 
fungierte als Gasteditor für das Journal Biology.

Personelles
Zu Beginn des neuen Jahres stiess M. Keller zu uns, 
um den Aufbau des aDNA-Labors zu unterstützen. 
Er wird in Zukunft Projekte mit paläogenetischen 
Schwerpunkten bearbeiten.
Im Rahmen von “Scholars At Risk” und mit finan-
zieller Förderung des SNF konnten wir im Mai I. 
Potekhina aus Kyiv, Ukraine, zu uns holen. Sie ist 
Leiterin der Abteilung für Anthropologie an der Uk-
rainischen Akademie der Wissenschaften in Kyiv. 
Während ihres Aufenthalts ist sie weiterhin in Lehre 
und Forschungskoordination in der Ukraine virtuell 
tätig und unterstützt uns in Dienstleistung und For-
schung.
Anfang September begrüssten wir J. Ryan Despraz; 
sie wird durch den SNF im Rahmen eines Postdoc 
mobility Projekts gefördert und untersucht, wie die 
menschliche Biomechanik die Morphologie und Mi-
kroarchitektur des Knochens beeinflusst.

Gastwissenschaftler & Forschungskooperationen
Timea Remsey und Chiara Christina Huwiler absol-
vierten im Sommer Praktika bei uns, um ihr Wissen 
in Osteologie, Paläopathologie und Bioarchäologie 
zu erweitern. Im November war Prof. Jane Buikstra 
von der Arizona State University zu Besuch, eine der 
führenden Forscherinnen auf dem Gebiet der Paläo-
pathologie.

G. Arenz bei 
Vorbereitun-
gen der DVI 
Krisenübung 
”Binario” 
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Medizinrecht

Abteilungsleiter
PD Dr. med., Dr. iur.  Antoine Roggo
Executive MBA HSG, Facharzt Chirurgie FMH, 
Facharzt Intensivmedizin FMH, Zertifizierter medi-
zinischer Gutachter SIM 

Stv. Abteilungsleiter
Prof. Dr. med. Christian Schyma 
Facharzt für Rechtsmedizin

Dienstleistung
Wie die Rechtsmedizin für das Rechtssystem, ist das 
Medizinrecht (oft auch als Arztrecht bezeichnet) 
für das Gesundheitswesen bekanntlich ein primä-
res Arbeitsinstrument. Es sollen hierbei fach- und 
sachkundig regelkonforme Rechte und/oder Pflich-
ten der beteiligten Parteien abgebildet werden, um 
damit wiederum eine sorgfältige Umsetzung der 
korrekten Behandlungsschritte prüfen und werten 
zu können. Medizinrecht als interdisziplinäre und 
gleichzeitig multidisziplinäre Wissenschaft stellt 
unter dieser Prämisse heute zunehmend eine nicht 
mehr wegzudenkende Schnittstellenfunktion dar. 
Dies zeigt sich vordergründig in der Unterstützung 
unterschiedlichster Fragestellungen im Umfeld 
und im direkten Bereich des Gesundheitswesens. 
Hierbei sind die medizinisch-technologischen Fort-
schritte, demographische Entwicklung, steigenden 
Kosten und die den Gesundheitsmarkt verändert 
prägenden Strukturen wie die immer noch währen-
de Corona-Pandemie in ihrer Komplexität mit zu be-
rücksichtigen.
Mit anderen Worten darf das Medizinrecht in mehr-
facher Hinsicht als interdisziplinäre Querschnitts-
materie mit zwischenzeitlich etablierter Bedeutung 
gewertet werden. Das Medizinrecht ist einerseits 
geprägt von seinem Gegenstandsbereich der medi-
zinischen Wissenschaften und andererseits von den 
verschiedenen juristischen Disziplinen mit ihren un-
terschiedlichen Ansätzen, wie dem Zivil- und öffent-
lichen Recht allgemein sowie hierin insbesondere 
auch dem Strafrecht sowie spezifische gesetzliche 
Regelungen wie etwa das Medizinalberufegesetz 
und das Heilmittelgesetz.

Das Medizinrecht – wie es heute in der Schweiz 
wahrgenommen wird – ist kein subjektives Recht, 

ein dem Arzt als Person oder einem anderen Berufs-
ausübenden im Gesundheitswesen einen eigens 
zustehenden Anspruch zu verschaffen, obschon es 
im Kern das sogenannte Arzt-Patienten-Verhältnis 
regelt. Das Medizinrecht ist in der Schweiz vielmehr 
als objektives Recht zu verstehen, das nebst an-
derem auch diverse Rechtsregeln zusammenfasst, 
die sich beispielsweise auf die Berufsausübung der 
Ärzteschaft oder Pflegefachpersonen mit Berufs-
ausübungsbewilligung sowie auf das im Zentrum 
stehende Arzt-Patient-Verhältnis beziehen. Es wäre 
die Vorstellung verfehlt anzunehmen, dass das Me-
dizinrecht etwa analog zum Strafrecht in einem 
einzigen und eigenen Gesetzesband zur Abbildung 
käme.

Es gilt auch heute noch dem Umstand Rechnung 
zu tragen, dass das Fachgebiet Medizinrecht ur-
sprünglich aus nicht gezielt entstandenen Materi-
alsammlungen bzw. Teilprojekten hervorging und 
vermehrt vernetzte Formen auf ganz unterschied-
lichen Ebenen entwickelte – aus Sicht des Autors 
gerade das Spannende am Fachgebiet. Die für das 
aktuell gelebte Medizinrecht geltenden rechtlichen 
Anforderungen sind dementsprechend aus ganz un-
terschiedlichen Regelwerken zusammenzustellen. 
Teilweise handelt es sich um Informationsquellen, 
die insbesondere für den juristisch Fachfremden 
geradezu unübersichtlich anmutend oder für die-
sen zumindest nicht hinreichend auf die Problem-
stellung zugeschnitten sind. Zur Beantwortung der 
unterschiedlich ineinander übergreifenden Frage-
stellungen sind entsprechend und verständlicher-
weise schwerpunktmässig einerseits nahezu zwin-
gend medizinischer Sachverstand und andererseits 
aber auch fundierte Kenntnisse zur juristischen 
Interdisziplinarität erforderlich. Dies tritt insbeson-
dere jeweils dann in Erscheinung, wenn sich der 
medizinrechtlich Tätige auch mit Randbereichen/
Grauzonen und damit durchaus mit uneinheitlich 
definierten Regeln zu befassen hat. Hierbei ist nicht 
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zuletzt auch an ethisch-moralische Fragestellungen 
zu denken. Der Leiter der Abteilung Medizinrecht 
an der Universität Bern zeichnet sich dadurch aus, 
dass er einerseits ein habilitierter Mediziner mit 
FMH-Facharzttiteln Chirurgie und Intensivmedizin 
mit langjähriger klinischer Führungserfahrung und 
andererseits ein ausgewiesener promovierter Jurist 
mit konkreter Praxiserfahrung ist –  dies alles kom-
biniert mit reger Lehrtätigkeit an der Medizinischen 
Fakultät und auch an der Juristischen Fakultät der 
Universität Bern.
Die Abteilung Medizinrecht kann auch im Jahr 2022 
ungeachtet der Corona-Pandemie auf eine rege In-
anspruchnahme ihrer routinierten und klinisch-ju-
ristisch professionell versierten Dienstleistungen 
zurückblicken. Ein wesentlicher Teil der Wertschöp-
fung ist weiterhin auch auf die bislang wiederholte, 
namentlich konkret hervorgehobene Erwähnung 
des Abteilungsleiters in Entscheidungen des Schwei-
zerischen Bundesgerichts zurückzuführen, als Aus-
weis für eine gewürdigte Fachkompetenz auf höch-
strichterlicher Ebene. Dies ist mit einer der Gründe, 
dass heute weiterhin nebst Aufträgen seitens der 
unterschiedlichen Staatsanwaltschaften aus mehre-
ren Kantonen und allen drei Landessprachen unver-
ändert Aufträge für Gerichte entgegengenommen 
und bearbeitet werden können. Diese Ausgangslage 
und die konsequent geleistete Verlässlichkeit in Ver-
bindung mit den verbindlich abgemachten Bearbei-
tungszeiten sind einer von mehreren Gründen, dass 
die Abteilung betriebswirtschaftlich erfreulich aktiv 
tätig sein konnte. Die Abteilung zieht aufgrund des 
vertieft verankerten Bekanntheitsgrades und der 
fundierten Auftragslage unverändert auch in ihrem 
nunmehr zwölften Jahr des Bestehens eine sehr po-
sitive Bilanz.

Im Jahr 2022 kamen die zu begutachtenden Fälle 
aus den klinischen Fachdisziplinen bariatrische Chi-
rurgie, allgemeine Chirurgie, innere Medizin und 
Gynäkologie.

Als Bindeglied zwischen den Disziplinen Recht und 
Medizin bearbeitet das Medizinrecht für beide Fä-
cher wichtige Fragestellungen aus dem Dienstleis-
tungssektor, hierin vorwiegend aus dem Gebiet der 
Forensik, des zivilen wie und auch des öffentlichen 

Rechtes, hierzu zählen wie im Vorjahr nunmehr 
auch standardmässig Fragen in Verbindung mit dem 
laufend aktualisierten Sozialrecht-Versicherungs-
recht wie KVG sowie UVG und AHV / IV. Auch im 
2022 konnten die Auftragsbeziehungen zum nam-
haften deutschen Thiemeverlag unverändert enga-
giert und zuverlässig weiter gepflegt werden – eine 
Zusammenarbeit nun mehr bereits im zehnten Jahr 
in Serie. Im Auftrag des Thiemeverlages kümmert 
sich die Abteilung Medizinrecht des IRM Bern um 
die in der Schweiz herausgegebenen Aufklärungs- 
und Einwilligungsbogen zu diversen diagnostischen 
und therapeutischen Verfahren. Die Bogen sind 
inhaltlich zu überprüfen und auf die schweizeri-
sche Rechtsgrundlage anzupassen – und – diese 
Arbeitsinstrumente auch langfristig auf deren fort-
bestehende inhaltliche Gültigkeit kontinuierlich zu 
überprüfen und zu korrigieren. Eine Vielzahl der 
überarbeiten Bogen ist im Handel und führt seitens 
der schweizerischen Ärzteschaft weiterhin zu einem 
nachhaltig positiven Echo gegenüber der Abteilung 
Medizinrecht und unterstützt dadurch auch die Ab-
teilung in ihrer Aussenwirkung.

PD Dr. Dr. Antoine Roggo als Referent zum Thema: Verletzung 
des Arztgeheimnisses

©martinbichsel.ch
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Lehre

Das IRM Bern ist im Auftrag der Universität Bern 
verantwortlich für die Aus-, Weiter- und Fort-
bildung von Studierenden der Medizin und der 
 Jurisprudenz, Medizinalpersonen sowie den 
 Organen der Rechtspflege und der Polizei. Im 
 vergangen Jahr wurden durch die Mitarbeiten-
den des Instituts die folgenden Lehrleistungen 
 erbracht:

Vorlesungen/Vorlesungszyklen
• Rechtsmedizin für Medizinstudierende, Universi-

tät Bern 

• Rechtsmedizin für Juristinnen und Juristen, Univer-
sität Bern 

• Rechtsmedizin für Juristinnen und Juristen, Univer-
sität Luzern 

• Forensic Chemistry and Toxicology, Universität 
Bern

• Staatsanwaltsakademie - CAS Forensics l, Kurs 6, 
Rechtsmedizin und Rechtspsychiatrie

• Grundlagen und Potential der Physischen Anthro-
pologie, Universität Bern

• Cours bachelor „Balistique forensique“, École des 
Sciences Criminelles, Université de Lausanne

• Wahlpraktikum Medizinrecht, Universität Bern

• Übung: Tod und Bestattungssitten im römischen 
Westen. Archäologie der Römischen Provinzen. 
HS 22. 2 SWS, 3 ETCS. Prof. Dr. Christa Ebnöther, 
Dr. Marco Milella, Dr. Marcel Keller, PD Dr. Sandra 
Lösch

• Vorlesung: Children in the Ancient World. HS 22, 2 
SWS, 3 ETCS.  Prof. Dr. Gerlinde Huber-Rebenich, 
PD Dr. Sandra Lösch, Prof. Dr. Iole Fargnoli, Prof. Dr. 
René Bloch

• Kolloquium: PhD Colloquium in Biological Anth-
ropology and Bioarchaeology, FS 22 & HS 22, 1.5 
SWS, 1.5 ETCS, Dr. Marco Milella, Dr. Marcel Keller, 
PD Dr. Sandra Lösch

• Gastvorlesung Dr. Marcel Keller: Insights into bu-
rial practices through ancient DNA: case studies 
on kinship and epidemics. Interdisciplinary Spring 
School “Identity–Ritual –Death in the Baltic Sea Re-
gion” unter Leitung von Dr. Katarzyna Ślusarska, 

International Center for Interdisciplinary Studies in 
Kulice, Universität Szczecin, 03.06.2022

• Gastvorlesung Dr. Marcel Keller: The first and se-
cond plague pandemics through the lens of palaeo-
genetics. Basismodul Mensch–Klima–Umwelt unter 
Leitung von Dr. Elena Xoplaki, Institut für Geographie, 
Universität Giessen, 01.02.2022

• Vorlesung: “Historical Anthropology of Ukraine” und 
“Methods of Anthropological Research” Dr. Inna Po-
tiekhina, Department of Archaeology, National Uni-
versity Kyiv-Mohyla Academy

  
Workshops
• Interdisciplinary Dialogues on Death Rituals: Ma-

terializing the Absent, Interfakultärer Workshop 
Universität Bern unter Beteiligung der Abteilung An-
thropologie

• Swiss International Wound Ballistics Workshop. Ab-
teilung FM, Hitzkirch, 07.-09.12.2022

• Anthropologie-Workshop im Rahmen des “Fundkurs” 
vom Archäologischen Dienstes Bern (ADB), Bern, 
10.05.2022

• Paläopathologie-Workshop im Rahmen des SGA-Mee-
tings. Organisation: PD Dr. Sandra Lösch, Dozierende: 
Prof. Jane Buikstra, Dr. Thomas Böni, Universität Ba-
sel, 12.11.2022

• Building bridges between disciplines: ancient DNA & 
archaeology. Toni de Dios Martinez, Meriam Guellil, 
Marcel Keller, Alena Kushniarevich, Lehti Saag, Tina 
Saupe, Christiana Lyn Scheib, Kristiina Tambets. EASI 
Genomics & Estonian Biocentre, Institute of Geno-
mics, Universität Tartu, 19.-21.10.2022

• Cibo e vino nella Verona antica (In Veronensium men-
sa - Food and wine in ancient Verona). Dr. Zita Laffran-
chi: Invited chairperson, organized by University of 
Verona, Verona (IT), 29.04.2022

Vorträge
• Arnold I. Rechtsmedizin. Weiterbildungstag RDIG, 

Rettungsdienst Inselgruppe, Belp, 14.11.2022 

• Baglivo M. Rechtsmedizin. Weiterbildungstag RDIG, 
Rettungsdienst Inselgruppe, Belp, 23.+25.11.2022 

• Bauer K. Erkennen von und Umgang mit Folteropfern 
im Betreuungs- und Gesundheitsbereich. Istanbul Pro-
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• Indra L. Ausgrabungen: Archäologie und 2. Weltkrieg. 
Jahresrapport KTD/FOR Bern, Lyss, 25.11.2022.

• Ingold S. Vortrag und Demonstration für Polizeiaspi-
ranten „Forensische Molekularbiologie“. IRM Bern, 
12.+19.07.2022

• Jackowski C. Postmortale Bildgebung – wenn Dosis 
keine Rolle spielt. 34. Jahrestagung der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Dentomaxillofaziale Radiolo-
gie, Bern, 08.06.2022

• Jackowski C. Thanatologie – die Lehre vom Tod: Ein 
rechtsmedizinischer Blick auf “Krimi-Leichen”. Som-
mer Universität, Aula Volksschule Lenk, 20.07.2022

• Jackowski C. Wundmorphologie – Über Verletzungen 
und ihre Entstehung. Krimitage Burgdorf, Burgdorf, 
01.11.2022

• Keller M. Intersecting the evolutionary history of di-
seases with human history: motivations, changes, 
pitfalls. The New Sciences of the Ancient Economy” 
University of Chicago, Chicago, 11.06.2022

• Keller M, Cooper C, Fetz H, Seifert M, Reitmaier T, 
Lösch S. Pestgräber der Zweiten Pandemie aus Stans 
(NW) und Domat/Ems (GR): Archäologie, Anthropolo-
gie, Paläogenetik. Jahrestagung der Schweizerischen 
Arbeitsgemeinschaft für Archäologie des Mittelalters 
und der Neuzeit (SAM), Luzern, 29.10.2022

• König S. Vortrag und Demonstration für Polizeiaspi-
ranten „Forensische Toxikologie und Chemie“. IRM 
Bern, 12.+19.07.2022

• Lösch S. Was uns Knochen erzählen: Forensische An-
thropologie. Einblicke in die Rechtsmedizin. VHS Zü-
rich, Zürich, 31.05.2022

• Pfäffli M. Verkehrsmedizin. BFH Fachkurs „Gewalt er-
kennen“, Bern, 23.02.2022

• Pfäffli M, Züger Th. Diabetes und Autofahren. 
UDEM-Fortbildungscurriculum, Inselspital, Bern (on-
line), 25.02.2022

• Pfäffli M. Abklärung der Fahreignung bei körperbe-
hinderten Fahrzeuglenkern. Asa-Kurs „Zulassung von 
Menschen mit einer Behinderung und deren Fahr-
zeuge (F1.09)“, Zürich, 02.05.2022

• Pfäffli M. Betäubungsmittel und Fahreignung. Wei-
terbildungsveranstaltung für alle nicht-juristischen 
Mitarbeiter/-innen der Staatsanwaltschaft des Kan-

tokoll und rechtsmedizinische Aspekte. AOZ (Asy-
lorganisation Zürich), Zürich, 13.06.+07.10.2022 

• Broillet A. „Zusammenarbeit zwischen Polizei und 
Labor im Rahmen der Suche nach Brandbeschleu-
nigern“. Polizei Basel Land, Liestal, 05.04.2022

• Broillet A. ITMS Grundkurse für BZAG. KOSIT 
Ausbildungszentrum Interlaken, Bönigen, 
8.+10.+21.+24.03.2022

• Broillet A, Wagner P. Fallpräsentation zu komplexem 
Fall zur Brandursachenermittlung. Interkantonale 
Krimilalpolizeiliche Arbeitsgruppe Brandursache-
nermittlung, Aarau, 16.06.2022

• Bühler L. Verkehrspsychologische Begutachtung. 
Ausbildungsmodule für angehende Verkehrsmedi-
ziner/-innen SGRM, Bern, 23.06.2022

• Buße K. Vortrag und Demonstration für Polizeias-
piranten „Bildgebung“. IRM Bern, 12.+19.07.2022

• Buße K, Buck U. Rechtsmedizin – mehr als nur Ob-
duktionen! 3D-Rekonstruktionen. Justiz/Staatsan-
waltschaft, Bern, 18.05.2022

• Glardon M. Wundballistik mit Schwerpunkt auf 
Langwaffen. Landesamt für Ausbildung, Fortbil-
dung und Personalangelegenheiten der Polizei 
Nordrhein-Westfalen, Deutschland, 29.04.2022 

• Glardon M. Blutspurenanalyse. Justiz/Staatsan-
waltschaft, Bern, 18.05.2022

• Glardon M. Wundballistik mit Schwerpunkt auf 
Jagdgeschosse. Institut für Fisch- und Wildtierge-
sundheit, Abteilung Wildtiere, Vetsuisse Fakultät, 
Bern, 03.10.2022

• Glardon M. „Woundballistics for war surgeons“ und 
wundballistische Vorführung. IKRK Kriegschirurgie 
Seminar, Hitzkirch , 13.12.2022

• Indra L. Tierfrass in der Forensik: Was Spuren am 
Knochen verraten. KORA Raubtierökologie und 
Wildtiermanagement, Ittingen, 16.05.2022

• Indra L. Die Rolle der Knochen bei der Identifikation 
von Toten. Institut für Rechtsmedizin Basel, Basel, 
21.06.2022

• Indra L, Hamann C, Szidat S, Kanz F, Lösch S, Lehn C. 
Radiocarbon dating of forensic human bone to esti-
mate the postmortem interval (PMI). Radiocarbon 
24, ETH Zürich, 15.09.2022



  

20

Lehre

tons Bern „Strassenverkehr und Betäubungsmit-
tel“, Ittigen, 10.05.2022

• Pfäffli M. Schulze C. Medizinische Fahreignungs-
untersuchung. Workshop 24. Fortbildungstagung 
des Kollegiums für Hausarztmedizin KHM, Luzern, 
30.06.2022

• Pfäffli M. Fahreignungsfragen in der Neurorehabi-
litation. Universitätsklinik für Neurologie, Univer-
sitäre Akut-Neurorehabilitation, Inselspital, Bern, 
04.10.2022

• Pfäffli M. Ärztekurs Stufe 1 des Fortbildungszent-
rums für Fahreignungsbegutachtung der Schwei-
zerischen Gesellschaft für Rechtsmedizin SGRM, 
Olten, 27.10.2022

• Pfäffli M (Beteiligung). Ärztekurs Refresher Stufe 
1 des Fortbildungszentrums für Fahreignungsbe-
gutachtung der Schweizerischen Gesellschaft für 
Rechtsmedizin SGRM, Zürich (online), 24.11.2022

• Pfäffli M (Beteiligung). Ärztekurs Refresher Stufe 
2 des Fortbildungszentrums für Fahreignungsbe-
gutachtung der Schweizerischen Gesellschaft für 
Rechtsmedizin SGRM, Zürich (online), 24.11.2022

• Pfäffli M (Beteiligung). Ärztekurs Refresher Stufe 
3 des Fortbildungszentrums für Fahreignungsbe-
gutachtung der Schweizerischen Gesellschaft für 
Rechtsmedizin SGRM, Zürich (online), 24.11.2022

• Rindlisbacher A. Identifikation von Leichen. DVI Ein-
führungstag, DVI Team Schweiz, Bern, 31.05.2022 

• Rindlisbacher A. Klinische Rechtsmedizin. Kripo-
kurs Kantonspolizei, Bern, 13.06.2022 

• Rindlisbacher A. Aussergewähnlicher Todesfall. Kri-
pokurs Kantonspolizei, Bern, 15.06.2022

• Rindlisbacher A. Sexualdelikte. Kripokurs Kantons-
polizei, Bern, 16.06.2022

• Rindlisbacher A. Vortrag und Demonstration für 
Polizeiaspiranten „Forensische Medizin“. IRM Bern, 
12.+19.07.2022

• Rindlisbacher A. AgT, Todesfeststellung etc.. Quali-
tätszirkel Hausärzte Konolfingen, 08.11.2022

• Rindlisbacher A. AgT. Diaconis, Bern, 17.11.2022

• Rindlisbacher A. Rechtsmedizin. Jahrestagung Ber-
ner Modell, Bern, 23.11.2022

• Schön C. Der aussergewöhnliche Todesfall, Ärzte-
netzwerk beodocs (online), 01.02.2022

• Schön C. Todesfall in der Psychiatrie. Privatklinik, 
Meiringen, 02.02.2022

• Schön C. Tod beim Risikosport im Gebirge - Heraus-
forderungen an die Rechtsmedizin. Instruktionskurs 
Schweizerische Kriminalistische Gesellschaft SKG, In-
terlaken, 28.10.2022

• Schyma C. Rechtsmediziner als Experten vor Gericht. 
VHS Zürich, Zürich, 24.05.2022

• Schyma C. Feingewebliche Untersuchungen – Histo-
logie in der forensischen Medizin. Justiz/Staatsan-
waltschaft, Bern, 18.05.2022

• Utz S. Forensische DNA-Analyse – Vortrag für neue 
Mitarbeitende GWK, Bern, 22.03.2022

• Utz S. Forensische DNA-Analyse: Was sagt sie uns – 
was nicht? Weiterbildungskommission Obergericht 
Kt. Bern, Bern, 19.10.2022

• Weinmann W, Broillet A. Schulung „Brandermittler 
Basel-Land“, Liestal, 04.04.2022

• Weinmann W. ITMS Grundkurse für BZAG. 
KOSIT Ausbildungszentrum Interlaken, Bönigen, 
08.+10.+21.+24.03.2022

• Weinmann W. „Betäubungsmittel und Fahrfähig-
keit“. Weiterbildungsveranstaltung für alle nicht-ju-
ristischen Mitarbeiter/innen der Staatsanwaltschaft 
des Kantons Bern, Ittigen, 10.05.2022

• Zeyer-Brunner J. Schulung Forensic nursing. Not-
fall-Team, Spital Thun, 19.01.+10.05.2022

• Zeyer-Brunner J. Fachkurs „Opfer von Gewalt erken-
nen und unterstützen“, Vortrag: Dokumentation und 
Spurensicherung und Traumatologie/Gewaltformen, 
Berner Fachhochschule Bern,  02.03.2022

• Zeyer-Brunner J. Gewalt an Erwachsenen. Praxi-
sUpdate Bern, Curriculum für Hausärzte, Bern, 
03.03.2022

• Zeyer-Brunner J. „Rechtsmedizin; rechtsmedizini-
sche Arbeit bei Tötungsdelikten“, Stationierte Polizei 
Bern Nord, Zollikofen, 03.06.2022

• Zeyer-Brunner J. Praktische Übung im Rahmen 
des Militäruntersuchungsrichter-Kurses, Thun, 
02.09.2022
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• Zeyer-Brunner J. „AgT von A bis Z am Beispiel eines 
Verkehrsunfalles“. Universität Fribourg, (zusam-
men mit K. Busse), Fribourg, 19.12.2022

• Zieger M. Efficient DNA sampling in burglary inves-
tigations. Biospurentagung der Interkantonalen 
Kriminalpolizeilichen Arbeitsgruppe Kriminaltech-
nik, Bern, 9.06.2022.

• Zieger M. Ergebnisse „Projekt Tatortberechtigte“. 
Sommerrapport Forensik, Kantonspolizei Bern, 
Bern, 16.06.2022

• Zieger M. Leihmutterschaft: Fallbeispiel und recht-
liche Problematik. SGRM-Sektionssitzung Genetik, 
Bern, 16.11.2022

• Zingale S, Laffranchi Z, Lösch S, Salzani L, Dori I, 
Müller F, Paladin A, Coia V, Maixner F, Milella M, 
Zink A. “Celts” Up & Down the Alps: Origin and Mo-
bility Patterns on Both Sides of the Alps During the 
Late Iron Age (4th – 1st century BCE). In: Cultural 
transfer, mobility and networks: Osteoarchaeolo-
gical perspectives on socioeconomic changes in 
European Iron Age societies. Constance Archaeolo-
gical Museum, 17.11.2022.

IRM in den Medien
• 23.02.2022 - SRG Regionaljournal: MäntigApéro 

„Kriminalfälle“, Prof. Christian Jackowski im Inter-
view. Theater National Bern, Online

• BioSpektrum: “Nachgefragt: Dr. Marcel Keller im 
Interview”, online zur Ausgabe 3/22

• 18.03.2022 - Die farbigen Skelette von Catalhoyuk. 
Medienmitteilung, Universität Bern

• 18.03.2022 - Descubren que algunos esqueletos 
eran pintados con colores antes de volver a ser 
enterrados en Çatalhöyük hace 9.000 años. In: La 
Brujula verde

• 19.03.2022 - Bunte Skelette verraten steinzeitliche 
Bestattungsriten. Der Standard.

• 21. 03. 2022 - Researchers Investigate the Use of 
Color at Çatalhöyük. Archaeology news

• 22.03.2022 - Stone Age Anatolians Dug Up Their 
Dead and Painted the Bones. Gizmodo

• 23.03.2022 - Ancient People in world’s oldest city 
painted skeletons of the dead, buried them in their 
homes. Newsweek

• 24.03.2022 - Bayerische Rundfunk24: Steinzeitsied-
lung: Farbige Skelette und Wandmalereien unter-
sucht. Radio interview to Dr. Marco Milella

• 27.03.2022 - “Nachhaltig sterben: Leichen könnten 
in Zukunft umweltfreundlich zum Kompost verwe-
sen”, Neue Zürcher Zeitung, Judith Blage

• 08.05.2022 - “Schweizer “Miss Bones”: Sie kann 
Knochen lesen”, Tagesanzeiger, Simon Wälti

• 20.06.2022 - No Me Cuentes Historias Podcast 
(Radio Politécnica Valencia - SP) De hogueras pu-
rificadoras y huesos decorados. Interview with Dr. 
Marco Milella

• 04.08.2022 - Povegliano: Archeologi in Villa

• 19.09.2022 - “Sensationsfund in Zug: 4500 Jahre al-
tes Grab entdeckt”, Zentralplus

• 19.09.2022 - Fund aus der Jungsteinzeit: Archäologe 
entdeckt 4500 Jahre altes Grab bei Schulhaus in Baar

• 19.09.2022 - “Archäologie: Beim Baarer Schulhaus 
Sternmatt 1 wurde ein 4500 Jahre altes Grab ent-
deckt”, Luzerner Zeitung

• 29.09.2022- Gli archeologi internazionali esplorano 
il mondo dei Celti. L’Arena (IT)

• 26.10.2022 - „Wer arbeitet mit dem Tod?“ Radioin-
terview mit Dr. med. Antje Rindlisbacher. Radio RaBe

• 11.-12.11.2022 - Антропологія і біоархеологія 
України на міжнародному антропологічному 
форумі у м. Базель, Швейцарія

• 30.11.2022 - “Letzte Ruhstätte einer Elite? Das ge-
heimnisvolle Dolmengrab von Oberbipp”, Berner 
Zeitung & Der Bund & Tagesanzeiger, Alexandra 
Bröhm
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